
 

 

 
»Red Sea-Red Square-Red-Thread. A Philosophical Detective Story« 
Workshop mit Lydia Goehr (Columbia University, New York)  
 
26.Oktober 2022, 14h-18:30 Uhr  
(Vorbereitungssitzung am 19. Oktober 2022, 14-16h) 
 
Organisation: Arbeitskreis »Ästhetik und Medienkultur« 
(Koordination: Leonie Hunter, Felix Trautmann, Franziska Wildt) 
 
Im Gespräch mit der Philosophin Lydia Goehr widmet sich der Workshop ihrem neuem Buch 
Red Sea – Red Square – Red-Thread. A Philosophical Detective Story (Oxford University 
Press 2022). Darin beschäftigt sich Lydia Goehr mit der Frage, was wit (Witz/Geist) ist, was 
dieser mit Emanzipation und Freiheit zu tun hat und inwiefern Kunst und Philosophie seiner 
bedürfen, wenn gesellschaftliche Befreiung ihnen ein Anliegen ist. Dem nähert sich das 
Buch in einer »gewitzten« philosophischen Untersuchung, indem es der geschichtlichen 
Spur einer Anekdote nachgeht: Ein Künstler, der die Überquerung des Roten Meers durch 
die Israeliten malen sollte, strich die ganze Wand rot an und erklärte, dass die Israeliten 
bereits hinübergegangen und die Ägypter ertrunken seien.  
Dieses Bild, das ein poltisch-theologisches Befreiungsnarrativ mit der künstlerischen Erfin-
dung der monochromen Malerei in Verbindung bringt, wurde künstlerisch und philosophisch 
vielfach aufgegriffen – u.a. von Arthur Danto, Søren Kierkegaard, Henri Murger, Giacomo 
Puccini und William Hogarth. Wie durch einen roten Faden werden diese unterschiedlichen 
Zugriffe durch die Anekdote miteinander verknüpft. Anhand der Geschichte dieser Bezug-
nahmen und in Auseinandersetzung mit weiteren Positionen — wie der von Hegel, Nietz-
sche und Adorno – befragt das Buch die Beziehung von wit und Befreiung. 
In dem Workshop werden gemeinsam mit Lydia Goehr zentrale Gedankengänge des Bu-
ches anhand ausgewählter Kapitel diskutiert. Um die Texte zu erhalten ist eine Voranmel-
dung erforderlich (wildt@em.uni-frankfurt.de). Der Workshop wird ausgerichtet vom Arbeits-
kreis »Ästhetik und Medienkultur« des Instituts für Sozialforschung und findet in dessen 
Räumen als Hybridveranstaltung in englischer und deutscher Sprache statt (ein Teilnahme-
link wird nach der Anmeldung versendet). Eine Teilnahme an der vorbereitenden Sitzung 
am 19.10.2022 (von 14-16h und ebenfalls hybrid) wird empfohlen. 
 
19. Oktober 2022 (nur Teilnehmer:innen) — Lektüre und Diskussion der Einleitung (und als 
Zusatz Kapitel 2 »Emancipation Narrative«) 
 
26. Oktober 2022 (gemeinsam mit Lydia Goehr) — Lektüre und Diskussion der Kapitel 15 
»Proverbs on the Path to the Absolute« und Kapitel 16 »Thought Experiments in Color« 


